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Nachklänge zum Prozeß Tauſch
Halle 8 Juni

Die lang ausgeſponnenen Verhandlungen im Moabiter Juſtiz
palaſt haben mit der Freiſprechung des Hauptangeklagten v Tauſch
geendet Es kann hier nicht der Ort ſein zu unterſuchen inwiefern
die Geſchworenen zu ihrem Wahrſpruch gekommen ſind Derjenige
welcher die Verhandlungen auſmerkſam verfolgt hat wird ohnehin
erkannt haben daß das Belaſtungsmaterial ſoweit die Anklage
auf Meineid lautete ein äußerſt dürftiges war und daß in dieſer
Beziehung belaſtend nur der Redakteur des Berliner Tageblatts
Levyſohn ausgeſagt hat Daß trotz dieſer mit voller Beſtimmtheit
erfolgten Ausſage eine Freiſprechung erfolgt iſt haben die Ge
ſchworenen mit ſich ſelbſt auszumachen Für die Welt iſt es ſelbſt
verſtändlich im allgemeinen ziemlich gleichgültig ob der vielgenannte
Kriminalkommiſſar auf einige Jahre in s Zuchthaus geſchickt wird
oder nicht es mögen vielleicht vereinzelte Jndividuen daran ein
Intereſſe haben aber ein allgemeines Jntereſſe liegt da ſchwerlich
vor höchſtens intereſſirt der Wahrſpruch ſelbſt nicht aber der davon
Betroffenen ſofern man nämlich annehmen könnte durch den Frei
ſpruch ſei das öffentliche Rechtsbewußtſein zu Schade ge
kommen Mit großer Wahrſcheinlichkeit iſt anzunehmen daß
gegen den Freigeſprochenen nunmehr im Wege des Disziplinar
verfahrens vorgegangen werden wird wenn anders nicht die
Penſionirung frühzeitiger erfolgt die v Tauſch ja ſchon ſeit längerer
Zeit in ſein Calcül einbezogen gehabt hat

Von der Perſon des Herrn v Tauſch wird man ſich alſo ſchnell
trennen können er iſt trotz erfolgter Freiſprechung ein gerichteter
Mann und ob er noch einige Monate als aktiver Staatsbeamter
dem Namen nach weiter fungirt eine Thätigkeit wird er ſchwer
lich noch übernehmen iſt im großen und ganzen gleichgültig
Das Hauptintereſſe des Prozeſſes liegt auch ſo ſehr zwar dabei
die Perſönlichkeit v Tauſch s in den Vordergrund tritt nicht in
dieſer ſondern in dem Erkennen von Zuſtänden welche der Prozeß
zu Tage gefördert hat Zuſtände die ein ſehr bedenkliches Licht
werfen auf die Moral der Tauſch und Genoſſen

Die Abneigung gegen das Syſtem der politiſchen Polizei wie
es bisher gehandhabt worden iſt reicht bis in die höchſten Kreiſe
hinauf und daß Wandel geſchaffen werden muß in Bezug auf die
Grundſätze von welchen ſich die Betheiligten bei ihren Handlungen
und Direktiven ſollten leiten laſſen darüber beſteht nirgends ein
Zweifel Das erfordert nicht nur die öffentliche Moral das erfordert
auch die Staatsklugheit denn darüber braucht man ſich ja keiner
Täuſchung hinzugeben daß der ganze Prozeß Tauſch indirekt wieder
einmal der Sozialdemokratie am meiſten zugute gekommen iſt
n mehr als die Prozeſſe Leiſt Wehlan Peters traurigen

Es läßt ſich gar
nicht beſtreiten daß die Jnſtitution wie ſie bisher beſtanden die

ngedenkens und darin muß man gerecht ſein

Demoraliſation gefördert hat
Man darf freilich nicht außer Acht laſſen daß das Metier

eines Polizei Detectives ſich nicht in Parallele ſtellen läßt mit
irgend einem ſonſtigen ehrſamen Berufe und deshalb wird man
ſich als Agenten nach wie vor Perſönlichkeiten bedienen die an

Die politiſche Polizei als ſolche dürfte fort
beſtehen bleiben daran hat nicht nur die Regierung daran haben
auch diejenigen Parteien ein Jntereſſe welche nicht wünſchen daß
der Umſturz auf allen Straßen offen gepredigt wird und ferner
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nicht wünſchen daß Konſorten vom Schlage der Ravacholle
Caſerio u ſ w ihre verbrecheriſchen Pläne zur Ausführung bringen
Wenn alſo jetzt ein ganzer Schwarm von Blättern nach der völligen
Abſchaffung der politiſchen Polizei ruft ſo braucht man dieſen
Auslaſſungen kein allzu großes Gewicht beizulegen nicht Ab
ſchaffung wird die Parole zu lauten haben ſondern Reform Die
unſauberſten Agenten die beſten ſo wird es wohl auch künftig
bleiben die Beſſerung dürfte vornehmlich einzuſetzen haben bei
denjenigen Beamten welche täglich direkt mit den Agenten zu thun
haben Von dieſen Beamten wird man trotzdem ſie von Berufs
wegen täguw ja ſtündlich mit den unſauberen Agenten in Be
rührung kommen doch für ihre eigene Perſon einen ehrenhaften
Charakter zur Bedingung machen müſſen dann können Dinge wie
ſie der Tauſch Prozeß zu Tage gefördert kaum noch vorkommenHoffentlich wird künftig ein politſches Jntriguenſpiel wie es Tauſch

jahrelang betrieben unmöglich ſein
Jn einem Artikel der Tägl Rundſch heißt es am Schluſſe

u Der abgelaufene Prozeß hat ungewöhnliches Aufſehen
erregt und es konnte auch nicht fehlen daß die durch die Gerichts
verhandlungen aufgedeckten Unzuträglichkeiten vom Auslande und
von den Sozialdemokraten im deutſch feindlichen Jntereſſe ausge
beutet wurden Eine ganze Reihe von Blättern macht aus dieſem
Anlaſſe Frhrn von Marſchall heftige Vorwürfe daß er die Hand
habe zu einem ſolchen Skandal geboten habe Aber ſie vergeſſen
dabei daß aus den bisherigen verwirrenden Zeitungsnachrichten
aus den Lügen die im Auslande über unſere Regierung ausge
ſprengt wurden aus den unkontrolirbaren Gerüchten die von
Mund zu Mund gingen und dem Klaſch und Tratſch der gerade
in der letzten Zeit lawinenartig anſchwoll viel mehr Skandal
entſtanden iſt als durch die beiden Prozeſſe der politiſchen Polizei
Daß die franzöſiſche Preſſe aus allen deutſchen Ereigniſſen möglichſt
viel Gift zu ſaugen ſucht braucht uns doch nicht zu beirren und
daß unſere Sozialdemokratie dieſem Beiſpiel getreulich folgt kann
heute um ſo weniger aufregen als ſich gerade die Senſations
rednerei der Sozialdemokratie bei dieſem Prozeſſe am ſchonungs
loſeſten enthüllte Selbſt NormannSchumann die dunkelſte Geſtalt
in dieſent Drama kann die Sozialdemokratie nicht gegen den Staat aus
ſpielen denn dieſer Normann Schumann war ein hilfsbereiter Freund
auch der Bebel und Liebknecht und vielleicht verräth der Vorwärts
gelegentlich von wem z B die famoſen Spitzelartikel geſchrieben waren
mit denen er ſeiner Zeit ſeine Spalten zierte und in denen er neben wirk

lichen Spitzeln auch ehrliche Leute mit der an ihm gewohnten
Rückſichtsloſigkeit und Unbelehrſamkeit als Spitzel verdächtigte
Nein die Skandalfreunde ſind bei dem Prozeß nicht auf ihre
Rechnung gekommen und das iſt ein erquickendes Ergebniß Wirhaben kein deutſches Panama und unſere Regierung ſteht rein da

Wenn die franzöſiſche Preſſe auch dreiſt über den unerhörten Zu
ſammenbruch der Regierung in Deutſchland deklamirt ſo muß ſie
ſich doch ſagen daß es unter den franzöſiſchen Miniſtern nur
wenige geben dürfte die den Gang vor einen preußiſchen Richter
furchtlos und ruhig antreten könnten da ſie nichts zu verbergen
haben Aber auch um unſere Richter dürfte man uns beneiden
die ſo geradewegs ohne Seitenblicke und ohne Aufblicke die Wahr
heit zu finden ſuchten ganz gleichgiltig wem dieſe Wahrheit zu
gute komme Fürwahr wir haben keine Urſache eine Jeremiade
anzuſtimmen ſondern wir können uns freuen daß wir den öffent
lichen Beweis geführt haben daß unſere Verhältniſſe noch ſo geſund
ſind daß ſie Giftſtoffe aus eigenem Vermögen ausgeſchieden oder
zu überwinden wiſſen

Yolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin wohnten geſtern dem Gottesdienſte bei und
unternahmen alsdann eine Ausfahrt Heute Vormittag um 11 Uhr
fand beim Neuen Palais das übliche Schrippenfeſt ſtatt an dem
beide Majeſtäten theilnahmen Der Kaiſer brachte ein Hoch auf
die Armee aus

Der Kaiſer hat laut Kabinetsordre vom 6 Mai er
beſchloſſen die Landesvertheidigungskommiſſion aufzuheben und ſich

vorbehalten zur Berathung einzelner die Landesvertheidigung
betreffenden Fragen jeweilig beſondere Kommiſſionen zu beriffen

Prinz Heinrich wird nicht mit dem veralteten Kreuzer
König Wilhelm ſondern mit dem modernen erſtklaſſigen Panzer
Kurfürſt Friedrich Wilhelm dem Flaggenſchiff der erſten Panzer

diviſion nach England fahren Der König Wilhelm wird in
Kiel verbleiben

Reichskanzler Hohenlohe iſt am Sonnabend in
Podiebrad eingetroffen wo er bis zum nächſten Donnerstag zu
bleiben gedenkt

Frhr v Marſchall leidet wie es heißt an einer hoch
gradigen Affektion der Leber und der Nieren Er begiebt ſich
zunächſt nach Neuersheim bei Hugſtetten in Baden

Generallieutenant Orville von Löwenklau
Kommandeur der 33 Diviſion iſt zur Dispoſition geſtellt worden
Früher war der Genanute Kommandeur des 81 Jnfanterie
Regiments

Ueber die fernere dienſtliche Thätigkeit des
Kriminal Kommiſſars v Tauſch iſt noch nichts ent
ſchieden Er wurde bekanntlich infolge ſeiner Verhaftung am
5 December v J ſofort vom Dienſt ſuspendirt und hat denſelben
auch heute noch nicht wieder antreten wollen ſondern ſich krank
gemeldet Wenn andererſeits behauptet wird daß gegen den
Kommiſſar v Tauſch bereits das Disziplinarvefahren er
öffnet worden ſei ſo iſt dies unrichtig Es wird erſt ſeitens des
Polizei Präſidenten Sr des Miniſteriums in Er
wägung gezogen werden ob die ſtenographiſchen Berichte über die
Verhandlungen in den beiden Prozeſſen u und Tauſch
Lützow ſowie die Vernehmungs Protokolle aus den Vor
unterſuchungen thatſächlich die Einleitung des Verfahrens recht
fertigen und erfordern

Das Herrenhaus tritt am 23 ds Mts wieder zu
ſammen

Den königlichen Förſtern iſt der Rang der Subaltern
beamten zweiter Klaſſe der Lokalbehörden verliehen worden

Die zunehmenden Unglücksfälle im Bergbau haben
den preußiſchen Handelsminiſter veranlaßt für die einzelnen Stein
kohlenbergbaubezirke je eine Kommiſſion Sachverſtändiger zu
berufen deren Aufgabe es ſein ſoll die Urſache der Unfälle an
der Hand der Erfahrungen des Jn und Auslandes ſowie durch
eigene Anſchauung zu unterſuchen und etwaige Vorſchläge zur Ver
hütung von Unſällen zu machen Jn den Kommiſſionen ſollen
Staatsberg Privatberg und Grubenbeamte ſowie Arbeiter ver
treten ſein Es wird ihnen ein feſtes Programm vorgelegt werden
wonach ſie zu arbeiten haben

OeſterreichUngarn
Wien 6 Juni Der heute ausgebrochene Ausſtand der

Pferdebahn Angeſtellten verlief abgeſehen von einigen

Betrogene Liebe
Original Novelle von Franz Paul Horſchelt

6 Fortſetzung Nachdrug verbotenEs war ein Sonnabend im Spätſommer Heinrich ſaß in
ſeinem Bureau und ſah nochmals die Löhnungsliſten durch
die ihm ein Unterbeamter brachte denn es war ja Löhnungs
tag Nachdem er ſich von der Richtigkeit derſelben überzeugt
hatte entnahm er einer Kaſſette das nöthige Geld und reichte
es dem Unterbeamten einem Werkführer Gleichzeitig drückte

ihm die Anerkennung aus über den Fleiß und das
ohlverhalten der Arbeiter
Der Werkmeiſter entfernte ſich
Der Direktor trat an s Fenſter und blickte auf die Straße

hinunter Da bog um die Ecke eine herrſchaftliche Equipage
und ſteuerte direkt auf das Hotel los

Heinrich kannte dieſelbe es war die Kutſche des Grafen
Ortloff

Nicht lange dauerte es ſo kamen Schritte die Treppe herauf
und es wurde an die Thür geklopft

Herein
Graf Ortloff trat ein
Welche Ehre Herr Graf daß Sie mich auch einmal wieder

in meinen vier Wänden beſuchen rief Heinrich die dargebotene
and des Grafen herzlich ſchüttelnd es iſt ſchon einige WochenSe ſeitdem ich das letzte Mal das Vergnügen hatte

Ja mein Lieber Geſchäfte hielten mich ab nach Kiſchinew
kommen gerade jetzt zur Erntezeit muß ich überall nach demRechten ſehen hier anfeuern da ermuntern ſonſt klappt die

ganze Sache nicht
Glaub es Jhnen wohl Herr Graf da habe ich be

ſonderes Glück mit meinen Arbeitern Soeben verließ mich
mein Werkführer durch welchen ich dem Arbeiterperſonal meine
vollſte Zufriedenheit für an den Tag gelegte Pflichttreue aus
ſprechen W Jch bin wirklich ſehr zufrieden mit dem von
mir geworbenen Arbeiterperſonal und habe auch ſchon diesbe

züglich meinen Chef verſtändigt der jedenfalls ſeine Zufrieden
heit in klingender Münze ausdrücken wird

Pflichtgetreue verläſſige Arbeiter ſind auch ihres Lohnes
werth erwiderte der ehemalige Gardeoffizier und nunmehrige
Gutsherr Bei mir ſteht die Sache natürlich anders wie bei
Jhnen Herr Direktor Sie haben Jhr ſtändiges feſtes Per
ſonal ich bin dagegen gezwungen während der Erntearbeiten
jedesmal andere landfremde Geſichter um mich zu ſehen wie
man ſie gerade findet und man darf zu dieſer Zeit nicht be
ſonders wähleriſch ſein denn da herrſcht bedeutend mehr Nach
frage als Angebot Mein feſter Stamm von Gutsarbeitern hat
ſich über mich wahrlich nicht zu beklagen denn ich habe viele
ſtarre Anſichten und Standesvorurtheile meiner Altvordern über
den Haufen geworfen und ich behandle daher meine Arbeiter
human Wenn Sie zu mir kommen Herr Direktor ſo werden
Sie ſehen wie ich bei meinen Leuten Väterchen Alex hin und

Väterchen Alex her genannt werde und für meine Schweſter
welche ein Engel von Sanftmuth iſt gingen ſie durchs Feuer
Die Leute wiſſen aber auch daß ich mit ſtrenger Konſequenz
nur Pflichterfüllung und nichts Uebertriebenes fordere und ſo
lebe ich im beſten Einvernehmen mit meinen Gutsarbeitern

Heinrich hörte aufmerkſam zu Die Anſichten des Grafen
Ortloff ſtimmten mit den ſeinigen vollſtändig überein

Graf Alexander fuhr fort Doch um auf den Zweck
meines Beſuches zurückzukommen möchte ich Sie einladen den
morgigen Sonntäg auf meinem Schloſſe zuzubringen meine
Schweſter und ich werden es uns angelegen ſein laſſen Jhnen
den Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu machen Wenn
Jhnen mein Freund meine Einladung konvenirt ſo laſſe ich nicht
erſt ausſpannen Sagen Sie ja und kommen Sie mit mir auf den
alten Staroſtenſitz wo Sie hochwillkommen ſein werden und
erfreuliche Abwechslung in unſer einſames Leben bringen

Blumm ſagte mit Freuden zu ihn intereſſirte es ſchon lange
die Umgebung der beſſarabiſchen Hauptſtadt ein wenig kennen
u lernen mit ihren grünen Wieſen durchſtrömt von dem breiten

ilberbande des Dniijeſtr am fernen Horizonte von dunklen

Wäldern begrenzt mit ihren tief verſteckten Staroſtenſchlöſſern
von denen jedes auf ein Stück Hiſtorik ein Anrecht hat

Graf Alexander begab ſich einſtweilen in den Speiſeſaar
bis Heinrich ſeine Toilette vervollſtändigte

Die beiden nahmen noch einen kleinen Jmbiß zu ſich denn
die Fahrt dauerte immerhin drei Stunden bis man den
Dnijeſtr erreichte an deſſen jenſeitigem Ufer ſtolz ſich die
Stammburg der Grafen Ortloff erhob

5 Kapitel
Gretchen Möller war noch immer tieftraurig über die Ab

reiſe und das auf unbeſtimmte Zeit ſich erſtreckende Ausbleiben
ihres Geliebten Zeugen von manchen heimlichen nächtlichen
Thränen tiefe Schatten lagerten ſich um ihre herrlichen Augen
auch ihr Geſicht zeigte eine auffallende Bläſſe was aber
Schönheit durchaus keine Einbuße that im Gegentheil das
ſtille Herzeleid das ſich in ihrem Antlitz lagerte machte ſie
nur noch intereſſanter und begehrenswerther bei der Männerwelt

Seit einiger Zeit verkehrte viel im Goldenen Hirſchen
ein Mann deſſen bronzefarbenes Geſicht umrahmt von einem
dichten ſchwarzen Vollbarte einen fremdartigen Eindruck machte
Er mochte ſich dem Ende der dreißiger Jahre nähern Stets
kam er zu einer Zeit da die meiſten Gäſte ihren Berufspflichten
wieder nachgegangen waren und ſeine tadelloſe elegante Toilette
verrieth daß er nicht zu der breiten Maſſe gehörte die täglich
nach ihrem Brote jagen muß

Auch Gretchen Möoller war dieſer Fremde ſchon aufgefallen
Da die Kellnerin Nachmittags in der Küche mit Aufwaſchen

des Geſchirrs beſchäftigt war mußte das Buffetfräulein ſich
bequemen die wenigen Nachmittagsgäſte ſelbſt zu bedienen

So auch den neuen Gaſt
Mit ungezwungener Anmuth kredenzte Gretchen dem Un

bekannten die verlangten Getränke Derſelbe bezahlte ſtets
die kleine Zeche mit einem größeren Geldſtücke wobei er
auf das Herausgeben verzichtete Gretchen weigerte ſich an
fangs das kleine Douceur von dem Fremden anzunehmen
derſelbe beſtand aber darauf und bei reiflicher Ueberlegung
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unbedeutenden Ausſchreitungen vollkommen ruhig Ein Wagen
meiſter wurde in einer Remiſe durch einen Steinwurf verletzt
Die Ausſtändigen verſuchten ferner einen Wagen zur Entgleiſung

r Es wurden einige Verhaftungen vorgenommen Eine
ndmachung der e rdevahngeſe nh erklärt die Bedienſteten

der Geſellſchaft welche an
laſſen ſowie die gemachten Zugeſtändniſſe für erloſchen

Spanien
BVareelona 6 Juni Jn der Nähe des Hauſes eines

Gemeinderathsmitgliedes wurde eine Dynamitbomde geworfen
deren Exploſion beträchtlichen Schaden anrichtete und große Be

ſtürzung in der Stadt hervorrief Der Urheber iſt noch unbekannt
Als Beweggrund vermuthet man perſönliche Rache

RNußland
Petersburg 7 Juni Die Nowoje Wremja bemerkt aus

Anlaß der Thatſache daß in Abeſſynien eine ruſſiſche diplo
matiſche Miſſion gegründet werden ſoll dieſelbe werde fried
lichen und kulturellen Zwecken dienen Rußland werde Abeſſynien
helfen die erſten Schritte vom Wege eines primitiv patriarchaliſchenLebens zur Civiliſation zu machen chaliſch

Großbritannien
London 7 Juni Wie aus Dſcheddah gemeldet wird

ſind daſelbſt mehrere Perſonen unter peſtverdächtigen Er
ſcheinungen erkrankt

Orient
S Sofia 7 Juni Rittmeiſter Boitſchew Ordonnanz

offizier des Fürſten Ferdinand iſt aus dem Armeeverband entlaſſen
und verhaftet worden Er wird beſchuldigt gemeinſam mit dem
Polizeipräfekten von Philippopel daſelbſt am 21 April ſeine frühere
Geliebte ermordet zu haben Ein Gensdarm welcher bei dem
Morde behilflich geweſen war legte ein Geſtändniß ab Der
Polizeipräfekt iſt ebenfalls verhaftet worden

Lamig 7 Juni Der Kronprinz als kommandirender
General der griechiſchen Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande ver
tritt Griechenland bei der Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes
Die Verpflegung der türkiſchen Truppen über die jenſeits
der Demarkationslinie gelegenen Häfen iſt unter der Bedingung
geſtattet worden daß die betreffenden Schiffe ſich einer Unterſuchung
durch die Konſuln der Mächte in der zunächſt gelegenen Stadt
unterziehen

Bukareft 7 Juni Die Rekonvalescenz des Thronfolgers
verläuft ausgezeichnet Jede Gefahr erſcheint beſeitigt

Die Regierung verhinderte die AbfahrtAthen 6 Juni
bewaffneter Banden nach Kreta der Aviſo Parlos iſt an
gewieſen worden dieſem Zwecke die Meeresſtraße bei Cerigo
zu überwachen an betrachte dieſe Befehle als eine thatſächliche
Ausführung des den Mächten ſeitens Griechenlands gegebenen
Verſprechens

Ans der Amgebnung
Merſeburg 7 Juni Kreistaxatoren Der Amtsvorſteher

riedrich Eduard Neubarth in Wünſchendorf der Ziegeleibeſitzer Hugo
ind in Schkeuditz der Amtsvorſteher Hermann Schaaf in Cursdorf

und der Ortsrichter Carl Niele in Starſiedel Kreis Merſeburg ſind als
r atoren für den Kreis Merſeburg angenommen und verpflichtet

worden

Eisleben 7 Juni Elektriſches Licht Von den Kraft
ſtationen der zu erbauenden elektriſchen Eiſenbahn zwiſchen Hettſtedt und
Eisleben will die Firma Kramer Co falls ſich genügende Betheiligung
findet elektriſche Energie zu Licht und Kraftzwecken für die Gebiete Hett
ſtedt Leimbach Mansfeld Kloſtermansfeld Helbra Eisleben abgeben
Ueber die Bedingungen und Preiſe werden in dieſer Woche Anzeigen und
ein vom Eiſenbahn Betriebs Direktor a D Herrn Ballhorn zu haltender
Vortrag das Nähere bringen

r Oberröblingen 7 Juni Unfall Der zweijährige Berg
arbeitersſohn Alb Rathei zu Unterröblingen welcher in der elterlichen
Wohnung im Fenſter ſaß beugte ſich zu weit heraus und ſtürzte aus dem
zweiten Stockwerk glücklicherweiſe auf einen Sandhaufen herab erlitt aber
einen Bruch beider Unterſchenkel

Helbra 7 Juni Schulzenwahl Geſtern wurde hier die
Wahl des neuen Gemeindeoberhauptes von den Gemeinderathsmitgliedern
vollzogen Von 26 abgegebenen Stimmen fielen 18 auf Herrn Fahrſteiger
Grunewald und 8 auf Herrn Steiger Bechtel Erſterer iſt ſomit
ewählt Die Bedingung unter welcher Herr Landrath von Wedel die

Wahl beſtätigen wird daß nämlich der Schulze vier volle Tage im
Schulzenamte anweſend ſein muß wird von Herrn Grunewald erfüllt
werden da er von der Direktion der Gewerkſchaft eine dahingehende
Zuſage erhalten hat

Köſen 7 Juni Die Muſenſöhne auf der Rudelsburg
Der Fuchsſturm der Rudelsburg welcher ſeit vielen Jahren von den
Corpsſtudenten des Köſener 8 C am Sonnabend vor Pfingſten ver
anſtaltet wurde iſt wie ſo manche frühere Sitte und hergebrachter Gebrauch
den neueren Anſchauungen unſerer überbildeten Zeit zum Opfer gefallen
nachdem er in jüngſter Zeit in den deutſchen Tagesblättern als eine Aus
artung und Rohheit bezeichnet worden war Dem Vernehmen nach hat der
Beſitzer der Rudelsburg Herr Hopfen ſelbſt die Delegation der ſtudentiſchen
Verbindungen darauf hingewieſen daß eine Mitwirkung vom Publikum

em Ausſtande theilnehmen für ent

dabei ausgeſchloſſen werden möchte und es erging deshalb an den PächterSchmidt der Rudelsburg die Aufforderung das Reſtaurant den Studenten

am Sonnabend vollſtändig zur Verfügung zu überlaſſen Da er nun
dies ſeiner übrigen Kundſchaft gegenüber nicht durchführen konnte erklärte
er ſich bereit Hof und Sommerhalle zu reſerviren und bat daß der Zu
tritt des Publikums von den Corpsdienern mit verhindert werde und er

nur die bereits anweſenden Gäſte in die oberen Lokale dirigiren wollte
Da dieſer er Annahme fand ſo geſtaltete ſich der Sonn
abend für die ca r des S Tages zu einem zwangloſen
Spaziergang nach der Rudelsburg und ein ſehr geringer Theil traf mit
Muſik nach 12 Uhr oben ein Da man den Beſuch der Wirthſchaft
thunlichſt zu meiden ſchien ſo wurden durch den Jenenſer Studenten
Graſch an den drei Denkmälern kurze Anſprachen gehalten Nach dem
Muſikvortrag des Gaudeamus brachte er am Denkmal Kaiſer Wilhelms I
dem jetzigen Kaiſer ein Hoch das ſtürmiſchen Anklang fand am prächtigen
Pfretzſchner ſchen Bismarckdenkmal wurde dem Altreichskanzler ein brauſendes
Hoch gewidmet während am Denkmal der gefallenen Corpsſtudenten dem
wehrhaften Corpsſtudententhum das Hoch galt Nach Abſpielung der

Wacht am Rhein wurde der diesjährige 8 Tag im Saalereſtaurant
Zur Katze beſchloſſen

Lokales
Der Nachdruc un erer OrginaleVokal Berichte in nur mit Quellenaugea de geſtattet

Halle 8 Juni
Nach dem Feſte Die Feiertage ſind vorüber das Laub des

friſchen Maienſchmuckes beginnt zu welken und ein Jeder kommt zu dem
Schluſſe daß er ſich auch dieſes Pfingſten am Ende den Verhältniſſen
entſprechend ſo gut amüſirt hat wie es gehen wollte Gar prächtig
brach der erſte Feiertag an Von den Lippen der Tauſende welche vom
frühen Morgen ab hinaus in die freie Gottesnatur wanderten konnte
man nur einſtimmig die freudige Kunde vernehmen daß die Wälder und
die Felder die blumengeſchmückten Auen niemals ſchöner und erquickender
ausgeſehen als zu dem diesmaligen Pfingſtfeſte Kein Wunder daß unter
ſolchen Umſtänden Alles was nicht durch zwingende Gründe daheim ge
feſſelt war hinausrückte in den herrlichen Morgen Es müßte ſchon ein
hartgeſottener Langſchläfer ſein der zu Pfingſten nicht einmal früh aus
den Federn käme der nicht in aller Morgenzeit die Flur im ſchimmernden
Thau ſähe und dem Geſange unſerer befiederten Freunde lauſchte Schon
mehr eine Völkerwanderung war es welche ſich über die Umgebung von
Halle ergoß Jn den Vergnügungsetabliſſements war der Beſuch ein ſehr
ſtarker und die Wirthe und ihre dienſtbaren Geiſter mußten im Schweiße
ihres Angeſichts arbeiten um den Bedürfniſſen der Beſucher gerecht zu
werden Jn den Wäldern aber kribbelte es auf allen Wegen und Stegen
So war es am Nachmittag und Abend ſowie am geſtrigen zweiten Feſt
tage Wir freuen uns mittheilen zu können daß die allgemeine Feſt
ſtimmung ſich in den nöthigen Schranken bewegt hat und wenn auchhier und da ſie einmal übergeſchäumt ſein mag r iſt uns doch nicht zu

Gehör gekommen daß irgendwie unliebſame Scenen von Bedeutung ſtatt
gefunden haben

Perſonalnachricht Der bisherige Bote bei der Einkommenſteuer
Veranlagungs Kommiſſion hierſelbſt Bäße iſt krankheitshalber aus dieſer
Stellung wieder entlaſſen und dem bisherigen Vollziehungs Beamten
Schilling in Jſerlohn die fragliche Stelle verliehen

Denkmünze Der Verband deutſcher KriegsVeteranen iſt
aufgefordert worden zur Erlangung der vom Kaiſer anläßlich der Hundert
jahrfeier geſtifteten Denkmünze ein Verzeichniß derjenigen Angehörigen des
Verbandes einzureichen die ſich bei der Aufſtellung der Krieger in Berlin
am 23 März er betheiligt haben Danach ſcheint die Medaille nicht an
alle Theilnehmer an den Kriegen von 1848 1864 1866 und 187071
ſondern nur an ſolche Veteranen verliehen werden zu ſollen die ſich an
der Feier in Berlin betheiligt haben

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeekorps Geſucht werden in Bitterfeld beim Magiſtrat 1 Poli
zeiſergeant ſofort 900 Mk ſteigend bis 1350 Mk 100 Mk Kleidergeld
und Dienſtwohnung penſionsberechtigt in Colſchau oder RochauerHeide bei der Direktion der KRiederlauſtwer Eiſenbahn in Luckau 2 Halte

ſtellenaufſeher mit je 300 Mk Kaution zum 15 September r Mk
freie Wohnung und Uniform in Eikenburg beim Magiſtrat 1 Büreau
aſſiſtent ſofort 1000 Mk ſteigend bis 1600 Mk penſionsberechtigt in
Erfurt beim Magiſtrat 1 Polizeiſergeant zum 1 Juli 1200 Mk ſteigend
bis 1600 Mk penſionsberechtigt in Großengottern beim Poſtamt
1 Landbriefträger mit 200 Mk Kaution zum 1 Juli 700 Mk ſteigend
bis 900 Mk und 60 Mk Wohnungsgeld in Herzberg Elſter bei der
Direktion der Niederlauſitzer Eiſenbahngeſellſchaft in Luckau ein Stations
vorſteher mit 1200 Mk Kaution zum 15 September 1200 Mk freieWohnung und Uniform ebendaſelbſt ein Stationsaſſiſtent mit 900 Mk

Kaution zum 15 September 900 Mk und freie Uniform ebendaſelbſt
oder in Schlieben 2 Weichenſteller zum 15 September 630 Mk und
freie Wohnung in Schlieben 1 Stationsaufſeher mit 1000 Mk Kaution
zum 15 September 1000 Mk und freie Wohnung in Sangerhauſen
beim Magiſtrat ein Thurmwächter ſofort 409 Mk und freie Wohnung
nicht penſionsberechtigt in Trebra beim Poſtamt 1 Landbriefträger mit
200 Mk Kaution zum 1 Juli 700 Mk ſteigend bis 900 Mk und
o es W z2p Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein
erforderlich

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Mai 1397
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 241 181 Ochſen oder Bullen 514

482 Kühe oder Färſen 1332 1462 Kälber 1180 ch Schafe3039 2758 Schweine 14 15 Zicklein und 145 1 ev An
Schlachtgebühren gingen dafür 16505,45 14773,55 Mk ein Für die
Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere
wurden 2266,60 2247, Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 573,45 584,75 Mk für den Viehhof

daß es eigentlich Thorheit wäre wenn ſie das Geld zurück
wieſe entſchloß ſie ſich zu deſſen Annahme konnte ſie doch
damit ihre Erſparniſſe bereichern

Der Fremde kam öfter
Er wurde von Gretchen ſtets freundlich bedient auch ſein

Benehmen war ein ſehr taktvolles ſo daß Gretchen als er ſie
einmal bat ihm doch Beſcheid zu thun anſtandslos von ſeinem
Glaſe nippte Wenn es ihre Zeit erlaubte ſetzte ſie ſich wohl
auch zu dem Fremden dann erzählte ſie ihm von ihrem
Heinrich ſeinen hervorragenden Kenntniſſen und der bedeuten
den Stellung zu der er ſich bereits aufgeſchwungen

Jedesmal wenn das ſchöne Kind ihres Bräntigams ge
dachte ſchoß ein eigenthümlicher Blitz aus den Augen des Gaſtes
und war es Eiferſucht war es Neid er verſchlang förmlich
die reizende Geſtalt Gretchens mit den Blicken Jm Verlaufe
eines ſolchen Geſpräches erfuhr er auch daß der baldig bevor
ſtehende Geburtstag Gretchens der Tag ihrer Vermählung ſein
ſollte er ſei jetzt aber in unbeſtimmte Ferne gerückt Thränen
ſtiegen ihr dabei in die Augen wenn ſie darüber nachſann
wie es hätte ſein können und wie es in Wirklichkeit war ſie
fühlte ſich ſo einſam und doch wieder empfand ſie eine gewiſſe
Genugthuung ſie hatte jemand dem ſie ihren Schmerz mit
theilen konnte der ihr Theilnahme bezeigte

Armes Gretchen m

Heute war der Geburtstag Die Dienſtherrſchaft hatte
Gretchen verſchiedene nützliche Geſchenke gemacht und ſie auch
perſönlich beglückwünſcht Sehr erſtaunt war ſie als im Laufe
des Vormittags ein Dienſtmann erſchien mit einem prächtigen
Blumenbouquet und einem kleinen Päckchen welche Sachen er
iht überreichte Gretchen wollte die Gaben nicht annehmen
aber der Dienſtmann weigerte ſich dieſelben retour zu bringen
da er nicht wußte wem er ſie wieder zuſtellen ſolle indem ihm
ein unbekannter Herr der ſich raſch wieder entfernt hatte den
Auftrag gegeben Unter ſolchen Umſtänden blieb ihr nichts
anderes übrig als das Geſchenk vorläufig anzunehmen

Gretchen öffnete das Päckchen und fand ſorgfältig in Watte

JJ

gehüllt ein elegantes Etui vor Pochenden Herzens öffnete
ſie daſſelbe und prallte vor Erſtaunen zurück denn ein prächtiges
Collier mit Brillanten beſetzt und ein Paar herrliche Ohrge
hänge funkelten ihr entgegen

Wer war der Geber Durfte ſie dieſen Schmuck annehmen
ſie die ihrem Heinz ewige Treue geſchworen

Die widerſtreitendſten Gefühle durchwogten ihren Buſen
ſie konnte ſich nicht klar werden was der unbekannte Spender
mit dem koſtbaren Geſchenke bezwecken wollte

Jhrer Dienſtherrſchaft ſagte ſie nichts von dem Geſchenke
Nach dem Mittagtiſch begab ſich Gretchen auf ihr Zimmer

und ſchloß ſorgfältig die Thüre hinter ſich ab Dann ſchmückte
ſie ſich mit dem Collier und betrachtete ſich geraume Zeit im
Spiegel Ein halb unterdrückter Schrei des Entzückens entſtahl
ſich ihren Lippen als ſie bemerkte wie das Kleinod ſo vortheil
haft ihre Schönheit hervorhob und es regte ſich der leiſe Wunſch
in ihr in Ehren dieſen Schmuck tragen zu dürfen

Jhre Gedanken waren wieder bei Heinrich Auffällig war es
daß ſie noch keine Nachrichten von ihm erhälten trotzdem ſchon
Mongte ſeit ſeiner Abreiſe verfloſſen waren Ein leiſer Zweifel
an ſeiner Liebe ſchien in ihr aufzuſteigen Sie wollte denſelben
unterdrücken aber immer wieder ertappte ſie ſich über Nach
grübeleien und wenn erſt Zweifel vorhanden dann iſt das
Mißtrauen auch nicht ferne und das Grab der Liebe gegraben

Konnte Heinrich ihr jemals ſolche Koſtbarkeiten bieten
Nun einmal die Eitelkeit des Weibes rege war vermehrte

ſich die Begierde den Schmuck zu beſitzen und dabei doch
ihrem Heinrich nicht untreu zu werden Kurz die wider
ſtreitendſten Gefühle peinigten das hübſche Mädchen

Endlich dämmerte ein Gedanke in ihr auf wer den
Schmuck geſchickt haben könnte Sie dachte an den vornehmen
Unbekannten

Mit einem leiſen Seufzer legte ſie das Werthſtück wieder
in das kleine Käſtchen verbarg dasſelbe in ihrer Kleidertaſche
und ging in den Saal hingb den gewohnten Platz am Buffet
einnehmend

Milkwoch General Luzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Junk Nr 132
56,85 91,65 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 186
149,72 Mk für den Viehhof 599,48 871,76 Mk Für die Unker

ſuchung des von auswärts eingeführten Fleiſches wurden an Schau
ebühren 568,15 317,70 Mk eingenommen Marktkarten wurden verkauft876 108 Rinder 130 94 Kälber 291 126 Schafe und 959 924

Schweine wofür 909,80 645,40 Mk an Gebühren erhoben wurden
An ſonſtigen Einnahmen für Eintrittskarten Miethe u ſ w ſind
271,90 Mk zu verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden
beanſtandet und auf polizeiliche Anordnung vernichtet Kühe
Auf der Freibank wurden unter Angabe des Grundes der Beanſtandung
verkauft a in rohem Zuſtande 9 Rinder 2 Kälber und 1 Schweinb in gekochtem Jeſiande 1 Kuh und 19 Schweine An einzelnen

Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden 292
Lungen 66 Lebern 6 Herzen 18 Magen Darmkanäle 1 Niere 10 Euter
2 Köpfe und 135 kg le von Rindern 2 Lungen und 8 Lebern von
Kälbern 49 Lungen und 18 Lebern von Schafen 191 Lungen 90 Lebern
26 Herzen 43 MagenDarmkanäle 1 Niere 28 Gekröſe 3 Euter 5 kg
Fleiſch von Schweinen und 2 Pferde Lebern Der Sanitätsanſtalt wurden
zur Schlachtung überwieſen 12 Rinder n 2 Schweine Von dem von
auswärts eingebrachten Fleiſche wurden 6Lungen 3 Lebern und 20 kg
Fleiſch von Rindern 2 Schafslungen und 25 Schweinelebern beanſtandet
und vernichtet 5 Rinderviertel und 4 halbe Schweine wurden bei der
Beſchau zurückgewieſen und unter Polizei Aufſicht wieder aus dem Stadt
bezirk entfernt

c Halleſcher Krankenpfleger Verein Unter dieſem Namen hat
r auf Anregung von ärztlicher Seite nach mehreren Vorverhandlungen
rzlich ein Privat Krankenpfleger Verein gebildet Zur an ben

ſelben führte die oft gemachte Erfahrung daß nur in den ſelteſten ällen
ſofort ein geeigneter PrivatPfleger oder eine Pflegerin zu finden iſt wenn
man ſie raſch braucht zudem kann man aber den bewährten Diakoniſſen
und grauen Schweſtern eine längere Pflege nicht immer zumuthen da die
ſelben bei der häufigen Nachfrage außerordentlich in Anſpuch r
ſind Der Halle ſche KrankenpflegerVerein wird deshalb eine längſt viel
fach empfundene Lücke füllen indem er ſich zur C gemacht hat dem
Publikum im Bedarfsfalle eine Anzahl erfahrener Pfleger und Pflegerinnen
jederzeit nachzuweiſen Zur Erleichterung dieſes Nachweiſes hat der Verein
zunächſt drei Melhdeſtellen errichtet in denen das Adreſſen Verzeichniß der
jederzeit verfügbaren Zſteggräſt zur unentgeltlichen Einſichtnahme für
Jedermann aufliegt Die Meldeſtellen liegen in geeigneter Weiſe über die
Stadt vertheilt und zwar Königſtraße 17 Richter alter Markt 8 Hau
ſchild und Geiſtſtraße 47 Neumann die betreffenden Häuſer ſind durch
entſprechende Schilder gekennzeichnet Der Verein beſchränkt ſich aus
ſchließlich auf Privat Kranken Tag und NachtPflege ſowie Wochen
pflege Er beginnt ſeine Thätigkeit mit etwa 10 erfahrenen Pflegern
10 Pflegerinnen und 10 gut empfohlenen ausſchließlichen Wochen
pflegerinnen Wir zweifeln nicht daß die Bildung dieſes Vereins vielſeitig
mit Freuden begrüßt werden wird und wünſchen dieſem gemeinnützigen
Unternehmen im Intereſſe aller Pflegebedürftigen gedeihlichen Fortgang

Sommertheater Die neue Saiſon iſt unter ſehr günſtigen Aus
ſichten eröffnet worden Das neue Perſonal die Wahl der Stücke und
namentlich die hübſchen neuen Dekorationen machten in beiden Feiertags
vorſtellungen den beſten Eindruck und ließen überall die zielbewußte Hand
der neuen artiſtiſchen Leitung erkennen Jedenfalls iſt der Unterſchied
zwiſchen der Vorſaiſon und der beginnenden Sommerſpielzeit ein derartig
großer daß man dem neuen Unternehmen ein allſeitiges Intereſſe nicht

verſagen wird ßCirkus Auf dem Roßplatze eröffnet morgen der hier
eingetroffene Cirkus Kolter Malmſtröm eine Reihe von Vorſtellungen
Aus den uns vorliegenden Kritiken auswärtiger Blätter erſehen wir daß
die Darbietungen des Unternehmens recht anerkennenswerthe ſind und
machen wir daher unſere Leſer auf dasſelbe aufmerkſam Erwähnt ſei
noch daß Herr Malmſtröm ein Enkel des berühmten Kolter iſt

Die Vorſtellungen im Walhallatheater gehen wie bereits er
wähnt ſchon am nächſten Sonntag 18 ds Mts zu Ende und iſt ge
rade der jetzige Spielplan ſo recht geeignet den überaus za reichen

reunden dieſer Spezialitäten Vorſtellungen den bevorſtehenden längeren
lusfall derſelben der diesmal ſieben volle Wochen umfaſſen ſoll fühlbar

zu machen Denn ſo ungezählt viele genußreiche und unterhaltende Abende
man der Walhalla zu danken hat der diesmalige Spielplan reiht ſich
den ſchönſten und beſten an welche dieſelbe in der langen Zeit ihres Be
ſtehens ſchon geboten Von Montag 14 ds Mts bleibt dann das
Theater bis zum 1 Auguſt geſchloſſen

Lotterie Die Ziehung der 1 Klaſſe der 197 Königl Preußiſchen
Klaſſenlotterie findet vom 7 Juli ſtatt die der 2 Klaſſe vom 16 bis
18 Auguſt die der 3 Klaſſe vom 20 23 September die der 4 Klaſſe
vom 22 Oktober bis 13 November Jn der erſten Klaſſe gelangen
9500 Gewinne in der 2 11870 in der 3 14250 in der 4 57 190
in allen 4 Klaſſen alſo 112810 Gewinne zur Ausſpielung

Waſſerzuführung Da am kommenden Donnerſtag am Waſſer
rohrſtrang in der Thorſtraße Rohrlegungsarbeiten vorgenommen werden
wird der Druck ein geringerer ſein und eine vorübergehende Trübung an
dieſem und den folgenden Tagen ſich nicht vermeiden laſſen Betroffen
werden davon Die weſtlich von der Thurm Liebenauerſtraße dem Stein
weg der Neuen Promenade der Poſtſtraße der Alten Promenade der
Geiſtſtraße und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile

Pfingſtverkehr Der Verkehr auf unſerer Eiſenbahnſtation während
des vergangenen Pfingſtfeſtes war ein recht bedeutender Die fahrplan
mäßigen Züge welche am meiſten benutzt werden wurden mit Vorzügen
gefahren die ſämmtlich eine große Achſenzahl hatten und faſt durchgängig
ut beſetzt waren Namentlich zu den nach Thüringen dem Harze undVerlin gehenden Zügen herrſchte ſtarker Andrang Der Verkehr nach

Leipzig war dagegen verhältnißmäßig unbedeutend merkwürdigerweiſe
kamen aber von Leipzig mit jedem Zuge gewaltige Menſchenmengen an
beſonders am erſten Feſttage Vormittags von 6 bis 10 Uhr langten von
Leipzig endloſe Züge hier an deren Paſſagiere zum größten Theile inHalle blieben theils aber auch nach Thale dem Kyſſhäuſer 2c weiter

l

Nicht lange währte es ſo erſchien der Fremde
Gretchen bediente ihn mit gewohnter Freundlichkeit und

derſelbe leitete gleich das Geſpräch ein Jch konnte mir es
nicht verſagen Jhnen mein Fräulein am heutigen Tage einen
Beweis meiner hohen Achtung die ich für Sie hege zu geben
und ſo bitte ich Sie das kleine Geſchenk das ich mir heute
morgen erlaubte Jhnen ne als Andenken an mich zu
tragen und nehmen Sie gleichzeitig meine herzlichſte Gratulation
zu Jhrem heutigen Wiegenfeſte

Gretchens Geſicht erglühte indem ſie erwiderte Mein
Herr ich kann und darf ein ſolch koſtbares Geſchenk
nicht annehmen was würde mein Verlobter denken wenn
ich von einem Unbekannten ſolche Sachen annehme da
würde ich in ein ſchönes Licht kommen Sie ſagte dies
nur um überhaupt etwas zu ſagen im Jnnern dachte ſie im
Entfernteſten nicht mehr daran den Schmuck zu miſſen ſo ſehr
war ihr Herz ſchon von Begierde nach dem köſtlichen Geſchmeide
erfülltm Sie merkte nicht die Falle die ihr geſtellt wurde

So bitte ich Sie dieſe geringe Gabe als ein Hochzeits
geſchenk zu betrachten das ich Jhnen für Jhre freundliche Be

dienung verehre und als ſolches dürfen Sie es getroſt an
nehmen Und hier bitte meine Karte

Er entnahm aus einem ElfenbeinEtui eine goldberänderte
Karte auf der in zierlichen Buchſtaben zu leſen war John
Smith Rentier Milwankee

Der Deutſchamerikaner deſſen ehrlicher deutſcher Name
Johann Schmidt war fuhr mit einſchmeichelnder Stimme fort
Jedenfalls dürfte es mir vergönnt ſein Sie dereinſt mit dieſem

Geſchmeide als glückſtrahlende Braut zu ſehen
Fortſetzung folgt

v v m e

Waſſerſtände Am Juni Weißenfels Oberp 4 940
8 Juni Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,24 7 Juni
Bernburg 1,47 Calbe Unterpegel 1,02 Oberp 1,60
Dresden 0,34 Magdeburg
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Nr 192 M wochreiſten Dieſe auffällige Erſcheinung iſt wohl damit zu erklären daß in
weiten Kreiſen die Veinung verkreitet war Leipzig wo gegenwärtig di
und Jndu ie Ausſtellung eiten gewaltigen geg g die Gewerbe

ziehungspunkt bildet werwährend der Pfingſttage überfüllt ſein und daß man c de
Zielpunkt für Ausflüge ſuchte Der am Sonnabend von e und Fabrik Zuſammenkunft an der Halle ſchen Maſchinenfabrik
Halle nach Hamburg e abgelaſſene Sonderzug wurde in zwei Theilen
gefahren Der erſte Theil fand in Leipzig regen Zuſpruch weshalb von
Halle ein zweiter Zug abgelaſſen wurde der auf den Zwiſchenſtationen
den Zugang aufzunehmen hatte Auf hieſiger Station nahm der Sonder
zug nahezu 200 Reiſende auf Auf der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
war der Verkehr natürlich ug wieder ein gewaltiger da das herrliche
Weiter zu einem Ausflug in die Dölauer Haide verlockte
Anzahl Sonderzüge bewältigten den Verkehr der ſich übrigens weſentlich
flotter als im vorigen Jahre vollzog

Oeſterreichiſche Sänger in Halle Die Pfingſttage führten
der hieſigen Männerliedertafel liebe Gäſte zu indem etwa 50 Mitglieder
des Männergeſangvereins zu Aſch in Böhmen der freundlichen Einladung
gefolgt waren Am Sonnabend Abend langten ſie in Halle an freudig
empfangen von der Liedertafel in deren Vereinslokal der Tulpe der
Begrüßungs Abend die hieſigen und die fremden Sangesfreunde vereinte
und bei Willkommengrüßen in Wort und Lied die Gäſte bald die Strapazen
der langen Eiſenbahnfahrt vergaßen Am Sonntag Morgen kamen ſie
aufs Neue in der Tulpe mit ihren Gaſtfreunden zuſammen denen ſie nun
ein großes Gruppenbild des Aſcher Vereins der über 300 Mitglieder
darunter gegen 100 Sänger zählt zur Erinnerung an dieſe Sängerfahrt
ins Sachſenland überreichten Dann gings hinaus ins Freie nach
Beſichtigung der Moritzburg über die Wieſen zur Peißnitz und nachdem
man dort einige Lieder hatte erklingen laſſen in neun Gondeln die Saale
abwärts an deren Ufern ſich bald eine mit Intereſſe den Geſängen der
beiden Vereine und den Klängen des trefflichen Horn Quintetts der
Männerliedertafel lauſchende nach Hunderten zählende Zuhörer Schaar
verſammelte Bis zu den Trotha ſchen Felſen ging die Fahrt dort wurdegelandet dann die Saalſchloßbrauerei wo ein Jndip genommen und eine

photographiſche Aufnahme der Feſttheilnehmer gemacht wurde ſowie Bad
Wittekind beſucht von wo man ſich zur Mittagstafel nach der Tulpe
zurückbegab Abends fand der Feſt Kommers in den Kaiſerſälen ſtatt
Herr Buchdruckereibeſitzer Wolff der Vorſitzende der Männerliedertafel
begrüßte in herzlichen Worten die Freunde aus Oeſterreich indem er
hervorhob wie die innigen Beziehungen zwiſchen den beiden räumlich ſo
weit getrennten aber durch das deutſche Lied ſeit Jahren verbundenen
Vereine immer mehr ſich gefeſtigt haben beſonders auch gelegentlich des
Beſuchs den im vorigen Jahre zahlreiche Mitglieder der Liedertafel dem
Aſcher Verein aus Anlaß der Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens abgeſtattet
haben Der Feſtabend brachte dann eine ſtattliche Reihe von den Hörern
mit Anerkennung und Dank aufgenommener Maſſenchöre Einzelchöre und
Sololeiſtungen Ueber die Leiſtungen der Gäſte herrſchte nur eine Stimme
diejenige vollſter Anerkennung Eine beſondere Ueberraſchung ward den
Sangesbrüdern aus Oeſterreich dadurch zu Theil daß eine Halloren
Deputation in der buntfarbigen Feſttracht erſchien und ihnen zum Will
kommen die hiſtoriſchen Geſchenke Salz Eier und Wurſt darbrachte
Namens der Oeſterreicher brachte der Vorſitzende derſelben Herr Wagner
ihren tiefgefühlten Dank für die ihnen bereitete ſo überraſchend freund
liche und großartige Aufnahme zum Ausdruck Der geſtrige Vormittag
wurde von der Liedertafel dazu benutzt die Gäſte mit den Sehenswürdig
keiten der Stadt bekannt zu machen

Eine drollige Photographie welche einen Vorgang feſthält
der ſich dieſer Tage auf dem Hofe der Kaſerne des Kaiſer Alexander
Regiments in Berlin abſpielte iſt in dem Schaufenſter der Moritz ſchen
Cigarrenhandlung Gr Steinſtraße ausgeſtellt Es iſt ein dreſſirter
Rabe der mit würdigem Ernſte vor dem Kaiſer einen ſtrammen
Parademarſch nach den Klängen der Regimentsmuſik ausführt Der
Kaſerneninſpektor hat den Raben abgerichtet und als der Kaiſer von
dem gelehrigen Vogel hörte ließ er ſich denſelben bei Gelegenheit
eines Beſuches in der Kaſerne vorführen Der Rabe ſcheint ſich der
wichtigen Rolle die er in dem Augenblicke ſpielt bewußt zu ſein ſeine
drollige Haltung hat nicht nur den Kaiſer ſondern auch die geſammte
anweſende Generalität in heiterſte Stimmung verſetzt Auch der Beſchauer
der Photographie wird von der allgemeinen Heiterkeit ſicher angeſteckt
werden

Frecher Diebſtahl Das 9 Jahre alte Töchterchen des Handels
mannes Hammelmann aus Giebichenſtein wurde am H ds Mts nach
der Stadt geſchickt um Gelder für verkaufte Waaren einzuziehen und
zwar im Belrage von 18 Mk Das in Papier gewickelte Geld fiel dem
Kinde auf dem Nachhauſewege in der Geiſtſtraße beim Herausziehen des
Taſchentuches aus der Taſche auf das Trottoir Dieſes mußte jedenfalls
ein anderes etwas älteres Mädchen geſehen haben das ſich nun bald zu
erſterem geſellte Während des Weitergehens nun ſtahl es dem Kinde
das Geld aus der Taſche und entfloh damit Obgleich ſofort verfolgt
konnte es doch nicht eingeholt werden und ſelbſt ein ihm folgender Rad
fahrer verlor in der Wallſtraße die Spur

Falſches Geld Bei einem Fleiſchermeiſter in der Leipzigerſtraße
wurde geſtern ein falſches Markſtück ausgegeben Von wem konnte
nicht mehr ermittelt werden Daſſelbe trägt das Gepräge der Hanſaſtadt
Hamburg mit der Jahreszahl 1876

Verunglückt Am Sonnabend Nachmittag 25 Uhr ſtürzte der
in der ſtädtiſchen Gasanſtalt beſchäftigte Arbeiter Rapior durch die
Oeffnung des Fahrſtuhles mit einem Kippwagen etwa 3 Meter hinunter
Er erlitt einen Bruch des linken Unterarmes eine Schädelbaſisfraktur
ſowie Wunden an Kinn und Stirn Der Verunglückte war mit Kohlen
fahren beſchäftigt Am Fahrſtuhl an welchem Reparaturen vorgenommen
wurden fehlte die Schutzvorrichtung Rapior glaubte der Fahrſtuhl ſtehe
bereit und fuhr deshalb in die Oeffnung hinein Die Verletzungen des
Mannes welcher in der Klinik Aufnahme fand ſind beſorgnißerregend

Leichenfund Die Leiche des Schulknaben Meißner Steg 19
welcher am 2 d Mts beim Baden in der wilden Saale ertrank wurde
am Sonnabend in der Nähe des Gimritzer Gutes aus der Saale

ezogengezog Schlägereien Jn der Nacht zum 7 d Mts gegen 11 Uhr

eriethen am Eingange des Neuen Theaters in der großen Ulrichſtraßee Gelbgießer Otto Selle Mühlberg 4 und der Maurer Wilhelm

Föhſe Georgſtraße 7 wohnhaft in Streit welcher bald in Thätlichkeiten
ausartete Föhſe wurde von ſeinem Widerſacher zu Boden geworfen und
mit beiden Füßen in das Geſicht getreten Infolge dieſer brutalen Be
handlungsweiſe mußte F aus mehreren Wunden blutend in beſinnungs
ſoſem Zuſtande in die Klinik übergeführt werden Dort erholte ſich der
Verletzte indeß ſchnell ſo daß er nach Anlegung eines Verbandes wieder
entlaſſen werden konnte 33 der T onntag Abends zwiſchen
10 und 11 Uhr prügelten ſich in der Merſeburgerſtraße zwei Soldaten
die auf Pfingſturlaub hier weilten und des Guten zu viel genoſſen
hatten

Bedauerlicher Vergiſengefer Sonnabend Vormittag gegen
10 Uhr erkrankte der am 17 Oktober 1895 geborene Knabe Otzo Nette
Sohn der Gärtner Nette ſchen Eheleute Freiimfelderſtraße 5 plötzlich und
Abends war das Kind bereits verſtorben Der Tod des Kindes iſt in
Folge Vergiftung eingetreten Otto Nette ſpielte im Garten gegen 10 Uhr
ſchrie er laut als ob er von ſtarken Schmerzen gepeinigt werde Der
hinzueilende Vater ſah in der Nähe des Kindes eine Flaſche liegen aus
welcher dasſelbe augenſcheinlich getrunken hatte Der ſchreiende Knabe er
brach alsbald heftig weshalb der Vater mit demſelben ſofort zu Herrn
Dr Switalsky eilte Der Arzt ſtellte aus dem Reſte des Flaſcheninhaltes
feſt daß das Kind Blauſpiritus getrunken hat Alle Verſuche den Knaben
durch geeignete Gegenmittel zu retten waren leider ergebnißlos das Kindverſtert vielmehr gegen Abend unter e Schmerzen Die Eltern
haben weder die aufgefundene Flaſche noch einen derartigen Jnhalt jemals
in ihrem a e gehabt z dem Gartengrundſtücke wurde früher eine
GräſerBleicherei betrieben und es ſollen auch bereits in demſelben mehrere

laſchen ähnlich der verhängnißvollen gefunden ſein Es i nz nehmen
aß die Flaſche früher liegen geblieben und jetzt zufällig von dem un

glücklichen Kinde aufgefunden iſt
r Unfälle Jn der Nähe der Wucherer und HohenzollernſtraßenEcke

ſprang der 17 jährige Formerlehrling Ernſt Schade vom Motorwagen
verkehrt ab ſtürzte hin und erlitt eine 7 em lange Quetſchwunde am
linken Schienbein er Geſchirrführer Alb Böttcher aus Giebichenſtein
ſtürzte als er in etwas bezechtem Zuſtande den Wagenſchutz heraushob
vom Wagen ab und erlitt einen Bruch des rechten Unterſchenkels

r Verunglückt Der in der en Chokoladenfabrik hierſelbſt
tigte Konditor Herm Marx wollte das Seil der für die Nieder

räume beſtimmten Winde welches ſich verwickelt hatte in Ordnung
en wurde jedoch hierbei von ſeinem Stand im erſten Stockwark weg

Um nicht zu ſtürzen klammerte er ſich an das Seil an erlitt
durch den erheblichen Ruck einen Bruch des rechten Oberarmes

la

Eine große

er I 2 e J
Vereins Kalender

Mittwoch 9
Handwerkermeiſter Verein 4 Uhr Beſichtigung der Taatz ſchen

Vermiſchtes
Das Alter und das Schuhzeng Ein erfahrener Schuhmacher

meiſter in NewYork ſtellte vor Kurzem eine intereſſante auf langjährige
Beobachtung geſtützte Behauptung auf Er ſagt daß ein Menſch je älter
er wird deſto ſeltener die edle Schuhmacherzunft in ahrung ſetzt Nicht
etwa weil er weniger geht wie man anzunehmen geneigt wäre ſondern
weil ſein Gang leichter wird Der kluge Meiſter hat dieſe Wahrnehmung
nicht nur an ſich ſelbſt ſondern auch an ſehr vielen ſeiner langjährigen
Kunden gemacht Was ihn ſelbſt anbetrifft meint er daß er im Alter
von 18 bis 35 V jährlich drei bis vier Paar feſte Schuhe verbraucht
hat von denen jedes Paar einige Male neu beſohlt werden mußte Jn
den folgenden Jahren reichte er ſchon mit zwei bis drei Paar viel weniger
derb gearbeiteten Schuhen vollkommen aus und jetzt da er nahezu ein
Sechsziger iſt trägt er ſelten zwei Paar leichte Schuhe mit einfachen
Sohlen ganz auf Trotzdem geht er genau ſo viel zu Fuß wie früher
da er noch ſehr rüſtig iſt Daſſelbe behaupten übrigens auch von ſich die
Leute an denen der kluge Meiſter ſeine Studien gemacht hat Leute mit
vielen Kindern ſind ſeine beſten Kunden Die Kleinen zerreißen ihre
Schuhe oft r als die Eltern ſie beſchaffen können

Der Batterie Ochſe Ver nügt und guter Dinge marſchirten
wir ſo erzählt der Tägl Rundſchau ein militäriſcher Leſer in den
Septembertagen des Jahres 1866 der Heimath zu Der Krieg war
vorüber und die Verpflegung ließ nichts zu wünſchen übrig Die Truppen
hatten kebendes Vieh mitzuführen und ſelbſt zu ſchlachten Heute marſchirte
zu dieſem Zweck hinter unſerer Batterie ein großer Ochſe während vor
uns eine kleine Hammelheerde einem Bataillon folgte Unſer Hauptmann
ritt wie ſtets an der Spitze der Batterie und wie ſo häufig erſcholl
ſoeben wieder von vorn her der Ruf Der Feldwebel vorkommen Weiter
ſagen Wie immer wurde der Ruf gewiſſenhaft bis nach hinten weiter
gegeben und bald puſtete der dicke Feldwebel an uns vorüber um ſich bei
dem geſtrengen Gebieter zu melden Heute handelte es ſich aber nicht um
Beſprechung des Nachmittagsdienſtes heute ſollten wichtigere Dinge vor
der Batterie verhandelt werden Der Kommandeur des vor uns mar
ſchirenden Bataillons wollte gern einige ſeiner Hammel gegen unſern
Ochſen umtauſchen und um als Unparteiiſcher zu entſcheiden wie viel
Hammel der Ochſe werth ſei war der Feldwebel vorgeholt worden Doch
ſchien au dieſe Weiſe keine Einigung erzielt zu werden denn plötzlich kam
von vorn der Ruf Der Batterie Ochſe vorkommen Weiter ſagen
Wurden ſchon die Rufe nach dem Feldwebel und anderen Honoratioren
der Batterie ſtets mit einem gewiſſen Vergnügen und recht fräftig nach
hinten befördert ſo rollte dieſer eigenartige Befehl donnerartig die Batterie
entlang Beim Abſpannen im Quartier verbreitete ſich die Nachricht
daß ein biederer Kanonier bei dem uoch nie gehörten Ruf heftig erſchrak
und ſich erſt beruhigte als er den wirklichen vierbeinigen Ochſen halb
vom Schlächter an den Hörnern gezogen halb von dienſtbereiten Kanonieren
geſchoben ſchwerfällig an ſich vorbei zum Hauptmann traben ſah

Der General und die gefärbten Schnurrbärte In dem
letzten der Griechiſchen Briefe die die K veröffentlichte befindet
ſich auch folgende Smolenski Anekdote Während die Begeiſterung für
die Garibaldianer ſchon verraucht iſt wächſt immer noch die Verehrung
für den dicken Generalmajor auf deſſen Namen der atheniſche Stadtrath
eine Straße zu taufen beſchloſſen hat Konſtantin Smolenski hat bekanntlich
einen Bruder der jüngſt noch Kriegsminiſter war mit dieſem Bruder
aber iſt er ſpinnefeind und das iſt auch der Grund weshalb Konſtantin
ſeinen eigentlichen Familiennamen Smolenitz abgeändert hat Der Bruder
Smolenitz beſitzt einen ergranenden Schnurrbart den er mit Hilfe ſchwarzer
Wichſe den jugendlichen Glanz zu erhalten ſucht Bruder Smolenski findet
das geckenhaft und unſoldatiſch und höhnt darüber Als nun Smolenitz
Kriegsminiſter war fand endlich Smöolenski Gelegenheit ſeinen feindlichen
Bruder wegen ſeiner Schnurxrbarteitelkeit dixekt z verſpotten ohne daß
dieſer ihm etwas darum anhaben könkte Smolenski der damals Oberſt
eines Artillerie Regiments war verfaßte einen ſchönen dienſtlichen in
allen Formen peinlich genauen Bericht an Seine Erzellenz den
Herrn Kriegsminiſter Smokenitz darin ſagte er wie er mit wahrem Be
dauern bemerkt habe daß in ſeinem Regiment mehrere ältere Offiziere ihre
ergrauenden Schnurrbärte wie alte Gecken färbten Eine ſolche Gepflogenheit
wenn ſchon nicht durch ausdrückliche Heeresverordnungen unterſagt ſcheine
ihm jedoch des Soldaten nicht würdig und mit einem ſtrengen militäriſchen
Geiſt unvereinbar zu ſein Er wolle daher nicht verſäumen pflichtſchuldigſt
die Aufmerkſamkeit des Herrn Kriegsminiſters auf dieſen Toilettenunfug zu
lenken und erwarte deſſen diesbezügliche Anordnungen Smolenski wartet
natürlich heute noch aber ſeinen Zweck hat er erreicht Bruder Smolenitz
hat ſich ſo ſchwarz geärgert wie ſein gefärbter Schnurrbart

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 Juni Der Gärtnerei Beſitzer Robert Heidenreich und Agnes Pollin

arit ſt Der Kaufmann Paul Schwalbe und Jda Hayer Halle a/S
und Plößnitz

7 Juni Der praktiſche Arzt Dr med Hermann Tilzau und Martha
Brenmme d r und Krauſenſtraße 23 Der Handelsmann Eduard
Böttger und Emma Böttger Georgſtraße 3 Der Kellner Paul Dornis
und Pauline Schröder Halle a/S und Ziegelrode Der Kaufmann Hugo
Bauer und Selma Schmelzer Wörmlitzerſtraße 9 und Wörmlitz

Eheſchliefzungen
5 Juni Der Fabrikarbeiter Oskar Schade und Katharine Bang Giebichen

ſtein und Zinksgartenſtraße 3 Der Schloſſer Alfred Buchheim und Eliſe
eyher Landwehrſtraße 14 Der Drechsler Guſtav Kanzler und MarieRuhmann Henriettenſtraße 35 und Alter Markt 27 Der Königl Salinen

Inſpektor und Bergaſſeſſor Karl Schützmeiſter und Marie Preßler Dürren
berg und Herrenſtraße 27 Der Poſthülfsbote Franz Püſchel und Anna
Müller rn Sternſtraße 1 Der Papierhändler Guſtav Müller
und Jda Müller Rathhausſtraße 16 und V Vereinsſtraße 10 Der Maler
Max Kolwig und Emma Hädecke Gr Schloßgaſſe 11 und Hermannſtraße 82Der Töpfer Wilhelm Ruder und Martha Große Liebenauerſtraße 10

und Thomaſiusſtraße 4 Der Kohlgärtner Albert Gaudig und Anna
Mietau Diemitz und Parkſtraße 20 Der Stenoagraph Robert Schloſſer
und Helene Stark Wilhelmſtraße 21 und Wallhauſen Der Buchhalter
Wilhelm Finger und Jda Fiſcher Leipzig Plagwitz und Frieſenſtraße 17
Der Kupferſchmied Hermann Lehmann und Minna Bode Bitterfeld und
Kuhgaſſe 9 Der StrafanſtaltsDirektor Hermann Regitz und Anna
Schültze Kirchthor 20

Geboren
5 Juni Dem Steinſetzmeiſter Emil Arlt eine T Franziska Gertrud

ardenbergſtraße 35 Dem Kaufmann Sally Korn eine T Hertha
pitze I Dem Zimmermann Albert Schumann eine T Bertha Minna

Thomaſiusſtraße 31 Dem Maurer Guſtav Hellmich eine T Minna Roſa
Thomaſiusſtraße 31 Dem Tiſchler Karl Schreiber ein S Franz Willy
Unterplan 7 Dem prakt Arzt Dr med Richard Wagner ein Poſt
ſtraße 11 Dem Kutſcher Robert Kothe eine T i Margarethe Thor
ſtraße 31 Dem Former Karl Henne ein S Walther Alfred Eduard
Dryanderſtraße 22

Geſtorben
5 Juni Des Kaufmann Otto Schliack T Gertrud 13 Magdeburgerſtraße 60 Des Fabrikarbeiter Wilhelm Stelzer S Kürt 8 J Thor

ſtraße 24 Der Featmirie Carl Stamm 42 t Des Pferde
bahnkutſcher Eduard Schmunk S Eduard 9 Geiſtſtraße 36 Des
Handarbeiter Stanislaus Wolniack T todtgeb Beeſenerſtraße T Der
Eiſendreher Amandus Pilaczeck 41 Klinik Der Handarbeiter Hermann
Barth 30 Am Kirchthor 20 Der Steinſetzer Karl Hüpfel 46 J Feld
ſtraße 6 Der Arbeiter Friedrich Wahl 25 Klinik Des Former
Reinhold Walther S Otto T1 Breiteſtraße 17 Des Gerber Wilhelm
Pommerin S Wolfgang 1 J Steinweg 13 Der Agent Hermann Meiſter
49 NervenKlinik Des Fabrikarbeiter Friedrich Liſowski S Albert 7
Bergmannstroſt

Juni Des Schmiedemeiſter Ferdinand Brückner Ehefrau Bertha geb
Pöhlau 39 J Klinik Des Schloſſer Louis Waſſerkampf T Liesbeth
1 Thomäſiusſtraße 17 Des T macher nſt Pfennig Ehefrau
Marie ged Andre 20 Th iusſtraße es Lehrer Oskar MäderT Sie 6 hat s Des Dard erbet Wilhelm Polzin

a 6 Schmiedſtraße 34 Marie Tenner 20 Schmeere 4 Des Kellner Louis Schäfer T Käthe 1 M Hochſtraße i9
Des Reſtaurateur Ludwig Müller T de 2 M vahnhofſtraße 26

er Schneider Hermann Fricke 48 Kleine Ulrichſtraße 87 Des Arbeiter
arl Herbſt T Klara 4 Große Wallſtraße 42

e J n e nn 4
4 5

Halle und des Gualtrei s 9 Junt Seſte 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Poſen 8 Juni Wolff s Bur Oberſtaatsanwalt Müller
vom hieſigen Oberlandesgericht iſt geſtern in Allenſt ein Oſt
preußen wo er ſich beſuchsweiſe aufhielt plötzlich geſtorben

Rom 8 Juni Hirſch s Bur Die Gazette Piemonteſe
theilt mit daß die Gerichtsbehörden unter keinen Umſtänden zu

geben daß das Verfahren gegen Crispi eingeſtellt wird
Der Prozeß werde unerhörte Dinge zu Tage fördern

Paris 8 Juni Hirſch s Bur Die Reiſe des Präſidenten
Faure nach Petersburg ſcheint wieder fraglich geworden zu
ſein Jedenfalls wird der bisher angegebene Zeitpunkt der
25 Juli nicht innegehalten werden

Madrid 8 Juni Hirſch s Bur Aus Havannah wird
gemeldet daß der General Weyler von der Königin Regentin
aufgefordert wurde entweder binnen 8 Tagen die von Marſchall
Campos angeregten Reformen für die Jnſurgenten durchzuführen
oder aber das Kommando niederzulegen

Lamig 8 Juni Wolff s Bur Die philhelleniſche
Leg ion wurde aufgelöſt

Athen 8 Juni Wolff s Bur Bei dem Bau von Be
feſtigungsanlagen auf dem Halkomata Hügel in der Oeta Gebirgs

kette wurde die Ruine eines Tempels in doriſchem Stil gefunden
der mit dem Tempel der Athena Apteros auf der Akropolis große
Aehnlichkeit aufweiſt

London 8 Juni Wolff s Bur Der internationale
Bergarbeiter Kongreß wurde geſtern in Anweſenheit von
68 Delegirten eröffnet die zuſammen 1050 000 deutſche engliſche

und franzöſiſche Bergarbeiter vertreten Eine weitere Abordnung
die 100000 Belgier vertritt wird heute erwartet

Wien 7 Juni Der Ausſtand der Pferdebahn
Angeſtellten iſt ſeit geſtern unverändert Ruheſtörungen haben
bisher nicht ſtattgefunden

London 7 Juni Dem Standard wird aus Kon
ſtantinopel vom 6 ds Mts gemeldet Der ehemalige türkiſche
Botſchafter in Berlin Zia Paſcha und der ehemalige Geſandte
in Athen Aſſim Bey ſind angewieſen worden den Miniſter des
Auswärtigen Tewfik Paſcha bei den Friedensverhandlungey
zu unterſtützen

Havanna 7 Juni Das Amtsblatt veröffentlicht heute
das Dekret durch welches die Reformen auf Cuba eingeführt
werden

waricknaaaas
Sommerfahrplan

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 25 60 P von
455 711 P 3 105 1118 Cöthen 5 108 1089

152 N 3 6828 553 M 122 N 8 348 Bio
7 i 858 N 8 1040 N 700 Ni 972 N 83 1052 NLeipzig 257V 428 548 V 752 Leipzig 12 447 689 P

7747 98 1022 72 V 3 746 96 10561044 V 1149 148 M 400 V 1115 V 117 N 3 12
517 585 680 719 M 318 428 580 79822 921 M 3 118 748 885 N 3 981128 N 1029 1042 NAſchersleben Walberſtadt 4585 NAſchersleben Halberſtadt 588
,757 ,11 2 8 327 V v Cönnern nur Werktags

6is N 1080 N bis Halberſtadt 719 1012 1241 511
von da ab Schnellzug nach Aachen 98 1158 N

Nordhauſen Kaſſel 550 Nordhanfen Kaſſel 6 V von
650 V bis Sangerhauſen nur Nordhauſen 720 954 VP
Werktags 712 V bis Nord 122 4168 N von Eisleben
hauſen nur Sonn u Feſttags D 238 523 782 N von
914 1100 1200 V bis Eisleben 8 9 N vonEisleben 1380 N bis Eisleben Eisleben nur Sonn und Feſt
nur Sonn u Feſttags 220 tags 1020 1100 N von Nord
D 357 62 10 0 1131 hauſen nur Sonn u Feſttags
N bis Nordhauſen Berlin Anhalt 259 445 V

Berlin Anhalt 1280 958 P 788 P von Bitterfeld D 965
D 427 790 912 11123 1016 V 10 4 1128 27

200 MN D 244 538 D 358 528 783 N 9526 82 850 N bis 1124 D 1124 N
Bitterfeld D 947 N Sorau Guben 668VP p Torgau

Sorau Guben 730 740 V 1020 12 882 788 R
118 255 628 11201 106 1020 N
N bis Torgau

Thüriugen 3 5 7 V Thüringen V v München
bis Stadtſulza nur Sonn und D422 588 V v Merſeburg
Feſttags 3 758 D 959 4 642 P von Erfüurt 9

956 115 211 2831028 1048 V nach Stutt
511 526 89 N vongart und München 1127

110 MN 222 42 589 Stuttgart und München 888
720 M bis Merſeburg 4,1 D 948 108 N von Apolda
740 N nach Caſſel und Mün nur Sonn und Feſttags 8

chemn 946 N bis Köſen 3,1 1212 N
1140 N bis Erfurt D 1128 N
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft420 850 950 220 N 580 722 1282 0 N
300 350 N, 626 780 M 606 650 904 1040
bedeutet Züge gehen bezw kommen von Benkendorf
bedeutet Züge gehen bezw kommen von Dölau

Marktbericht
Dienstag den 8 Juni

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk wa 0,20 MkButter pro Pfund 1,20 1,30 Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40
wiebeln pro 5 Liter 0,80 0,35 Kirſchen pro Pfund 0,50
artoffeln pro 5 Liter 0,28 0,30 Stachelbeeren p Liter 0,25 2

Mohrrüben pro Mdl 0,15 Erdbeeren pro Liter 2,00
Karotten pro Mandel 0,10 Tomaten pro Stück 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,50 1,00 Senfgurken pro Pfd 0,35
Sellerie pro 2 Stück 0,10 MPfeffergurken pro Pfd 0,35
Spargel pro Pfund 0,40 0,650 Sauerkraut 2 Pfund 0,15 v
Salat pro 4 Stück 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,50
Radieschen 2 Biündch 0,05 n Kirſchen p Pfd 0,25 0,30
Gurken pro Stück 0,30 0,60 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 Aepfel pro Mandel 040 0,70
Schotten pro Liter 0,20 Junge Gänſe pro Stück 8,00 4,00
Kohlrabi pro Mandel 0,50 0,60 Hähne pro Stück 1,00 2,00
Schnittbohnen p Liter 0,25 v ühner pro Stück 1,00 1,60
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30 auben pro Paar 0,60 0,80

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Kaufen Sie nur
Dr Thompson s Seifenpulver
pro Pfund das beſte billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt
und achten dabei genau auf den Namen Dr Thompſon und die
Schutzwarke Schwan Ueberall vorräthig
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Lieferant Fürstl Häuser
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